
Meuere Mirteile Öer Hiftorifer.
MWendung in Her Beu  [  g der Kaufer,

DYurch jeine gründlichen jahrelangen Quellenftudien hat DEr
Hiftoriker Sarl 200011 Cornelius bahnbrechend in Der Se{chicht
\hreibung Der Täuferbeweqgung gewirtkt. Seinem orgehen 101g
fen bald rachwijjen|haftkliche Kreije, Die Jich ernitbaft mit iDr be-
en, wobei Die Don \rüher DDIL hHolländirchen eichi  |hrei-
bern er|hlofenen Quellen Dden DHaritellungen ielfach berange-

wurDden. JIn jener Heit tinqg man einzelne Sebiete Der
Läuferbewegung In Dijjerkatkionen behandeln, Den Segen|tand
DEr Unterjucdhungen ilDeien teils Lebensbeihreibungen, teils lokal-
hiftorijche $ragen G)ie erite DYiljerkatkion 1Orieb Cornelius 1850
über eine Unterjuchung Der bisher enußien Seichichftsquellen DCeS
QKünifterildhen UrtUuDT JDr Tolaten ıIn Rurzer Meit Siraßburger
rbeifen, DIe Den Ddamals Nnur weniq bekannten Quellen nachgin-
gen SD er]dhienen in franz35öJijcher Sprache Schriffen ber AMelchior
Hormann DD Herrtmann 1892), bDer Hans enk DDIL
DIL REöhrich 1853), ber Yienno Simons DDON TIEeDTI Daltian
1857 unDd ber Die Siranburger Säutfer DDN Kouis au 1860
Auch einiqge eufiche t{heoloagi Zeit]chriftfen brachten 1eBt Cein-
gehbendere Unterjucdhungen, 3uer]t Die „heologiicdhen Siudien unDd
RKritiken“ 1851 und 1859), Ipäter Das „Jahrbuch ür DeU  —r  Che
£heologi 1858), Dann DDOL allem Die „Zeit{chrift jür Die hiftorifche
£heologie“, Die beachtenswerte Qlrbeiten DON Heberle,
Hochhuth <Simoth 2Bilh REöhrich und ANippold veröffentlichte.

RBei einem eralei Der Quellen mit Jrüheren Ierken Cel-
Kannte Cornelius bald DIE QAängel Der bisherigen Seichicht{cOhrei
bung Er jtellte eit DaR die bisher enuBßien Quellten 3Um qröß-
ten eil nicht ur|prünglicher, oNdern abgeleitefer Ilrt eien unD
„ Man Die en Quellen 3UM eil erIt entdecken habe Yie
bijtorilche abDrtDei lag überall verhüllt, nirgends 3zufage” Qien
nonitilches Lerikon 1918, 372) Sein 1860 er]hienenes aupt-
werk ber Den Qüniterilhen Aufruhr, in Dem mit DEr {raDdi
ionellen einjeifigen Sejamtdarftellung brach, wirkte anregenD
eINeTr gründlichen Erforichung Desd QueHenmaterials durch deutffche
Hiltoriker, während bisher Die Unterlagen größtenteils aus DEr
Yiteratur Der SGeaner kritiklos übernommen wurvden. Frühere
Schilderungen, Die ebentalls auf Die Quellen 3UrÜcRgingen, WLie Jie
Sotfffried Arnold In Jeiner „Unparteiijldhen Kircdhen- unDd Keßer
Dijtorie”“ DDN 1699 Dodf, wurden entiweDder als DarteilhHriften CT-
klärt DDer lieben UunDENUBT.



GJie or hungsergebniffe DDN GCornelius enkien DIE QAufmerk
Jamkeift DEr Hiltoriker auch aut £äufer|Hriffen Alm leichtelten
erreichbar Die Vieder, Die ZUME eil SGejanabüchern ereits
gejammelt vDorlagen, aber DDN Den Sejichicht|Ohreibern unbeachtet
lieben Sie yJanden jeBi urmayme ‘Dbilipp Aackernagels GQeO-
Bem Sammelwerk „Das eufj|che KirchenlieDd Jjeinen Er
lLäuferungen bemerkte „Aus Dem Stiudium Der Vieder, DIE noch
kaum jemals Beiracht qeZOgeEN wurden wirz lich ein gerechtes
Uirteil au CD eine ellere SGeidhiqhHqMNreibung, Denn Die vorhandene
eben“ (3 BD 1870 440) DDN iliencron Der Her
ausgeber 0es großen Aah|Hlagewerkes „Allgemeine eut{che Bio-
arapbien bat 1875 Die ammlung WMWackernagels Durch noch nicht
verSöffentklichte Altäriyrerlieder ergan3% QAienn er 1937 652)

Her ZAluf]Oluß, Den Die Yieder gqaben an ihroffem
Wideripruch Den ruDeren tendenziöjen Yar]tellungen die SBe
Danken Die Der ‘Doelie 3UM ”HAusdruck kamen janden eINE RBe-
)täfiqgung Dden DDN Jo1epbh Beck gqgejammelten unDd 1883 verötjtfent-
lichten Aufzeidhnungen DEr Chroniften DEr Duterilchen -Läufer
Aiähren Die Die Der Gemeinden Der SOwei3, Den
ölterreichhilchen Cändern Süddenukjhland unDd Jtalien Der
SZeit DDNM. MLE jejthielfen

Sine \tarke Belebung erfubhr Die Erforihung Des £äutferiums
weitferbin DUrCHh Die BHersffentlichungen DDN Archivrat udwiag
Geller Jie erapien 180 3unäch|t vOrTWIegEND mit Dden BHorläufern
Der LÄäufer unDd mit weiteren Berwerkung Der elfände Des
Stiaatsarchivs ZAltüniter Yie narittfe Die Jein Beriuch ber
Dvorriel 3ujammenhänge mit Den altevangeliichen arfeien De$
Nittelalters nachzuweijen machten weitere Kreije auf Diejes DDN
Den Hiltorikern vernachläffigte Sebiet aufmerkjam „Wie IMMET
Jan arüber denken 44  mag DHreibt Sultav QBolf Jeiner Quellen
Kkunde Der eufichen Reformationsgeihichte, „jedentalls jtellte RGel
ler eue Sor|hungsaufgaben“; Die Erforichuna Des S äufertums
WuUrDe „3zZielbewußter eın terriforialge{hichtlicher Arbeitsgegen-
Itand“ (2 BD eil 1916 273) JeDde eue VBeröffentlicdhung
beitätigte Den aus Dem Yuellen)fudium on Trüher gQeEWINNENEN
Eindruck, Da Die SÄufer Das Ziel verfolaten, ein Chrijftentum DEr
S at 3leben

n{precdhen Ddiejler ‚Feftftellunagen ind Die meilten Hijtoriker
3einem DDN ibren Yorgängern ItarR abweichenden Urteil gelangat
QBitr geben bier CIMIAE Außerungen NeUCTEeT Seichicht{chreiber:
Sigqmund Riezler:

.„.Gelten il eine gelhichtliche Er heinung DDMN Den Zeitgenolen mit \ol
Ohem Inarimm ver[olqg und Dank ihrer Berleumdungen auch DDON Der Nachwelt



10 an verkannt unß ungerecht beurteilt worden, WIe Die DDN Den Drei mäch
igen Keligionsparteien mit leihem Halle z3urückgeltoßenen jogenanntfen AYie
Derkäuftfer JIn Der ‚Feind|halt mit Der Uufheraner unDd Calviniltfen ibnen ent-
gqgegenirafen, ewährt 1005 Die alte CErrahrung, DAa Die Xevolutionäre DDN Ge-
ern Die Revolutionäre DD MOTgen ballen RBei iDrer Beurteilung it DDT
allem Der AIrrtum vjernzubhalten DaR ibre Bezeichnung als Wiederkäuter DAas
ejen Der Eriheinunag freitfe Sie )el nannien jich „Brüder“ ODDEr „ZApolto-

BHrüder unDd brüderliche, )e[b/tverleugnenDde, chrijtliche AenihHenliebe
DAr auch Das Grundprinzip iDres Syitems IBas Die oberdeufichen Läufer
Der mapvolleren KRichtung lehrten unDd er]frebfen, äRßt lich weDder aus Den ent-
ltellenden Schilderungen ibrer Geaner noch a1s einzelnen DurcCh DIie ‚S olfer C1L-
preßten SGeltändnile ondern NUL aus Den ri/fen iDrer Sührer r]ehen

QAUus Sigmund KRiezler Selchi Baiern and 1899 174 175)
av Kamweranyu:

„Was Relten älterer kirchlicher Yppolitionsparfeien vorhanden DAT,
iel ibnen 3U, Desaleichen Die zahlreichen Elemente, Die jich ibren Qutfhers
DDer 3winglis irken geknüpfttfen HolnmunNgen gefäu en In Den katho
lilchen BHebieten ver]dhwan Die ufberilcdhe Dropaganda zeitweile DOT DEr {[A1-
erı  en Den evangeli]dhen )ab Jich Die Ketormation 15Blich ibrem RBe
jiB)tande namentlich Den unfieren Volkskreijen ernitfhaft edroht ieles
wirkte 3zulammen, diele rapide ZAusbreitung 5 \ördern Die volkstümliche Qlrt
Der Zäurferapoftel Der S odesmut Den jie unier en KHerfolaungen bewiejen
ÖCT Radikalismu Der mit kühnem UÜber]pringen Der geihichtlidhen
Entwicklung Der unmittelbar Die apojtolilche Zeit anknüptte unDd
1e)e€ repriltinieren en Die welt{}lüchtige, äußerlich DDN Dden „WMelt”kindern
unß Dem Der „WMelt kirchen Jich abjondernde etrDe, aber meilt undan-
are ‚$römmigkeit ibrer RBekenner rellem egenj]aß Dem DYt recht
weltfärmigen “Sreiben auch Der evangelijcdhen Seilflichen und iDrer Gemeinden,
DAas efonen OCr olge Chrilti quien erken un Die opferjreuDdige
Bruderliebe Dden Läufergemeinden egen]a DemMm. en auf Nnen
Slauben Der NUur 3 ort Die tu DEr er rebhlen ieß Der \ wärmeri
apokaßb)ptilcdhe, Chiliafti 3ug, Den Die olnung auf nabe Otfenbarungen
pftes wirk{fe, Die ammlun unDd Aus)cheidung DEr Gemeinde Der eiligen
in Jidhtbarer Darifellung DAas wirkte auf Das olk mit wunderbarer
Qacht Fine LAl Do.  eqabter unD begeilterfer ‚Kührer Irat DIie pibe;
unDd Je mebr Die herr  enden SGewalten mit brutaler BHerrfolgung DIie RBewe-
Qung aus3zufilgen \ı  en 10 tiefer erregte jie Die Nolksieele

Aus Dr 2Bilh Q oeller, Sehrbuch Der Kirdhenage  ichte, BO., bear-
beitet DDN Dr. Sulfav Kaweranyu, überarbeitete und vermehrfe Aufl.,
Freiburg, 1899, 81)

riedrı DONnN e  wa
„Jwinglis \reie Richtung WuUrDe aber DDN Drei Seiten erdrückt DDN Dden

Katholiken, DDN Den eriremen Sekten, Die jich Die Wiederkäutrer jammelfen
unDd DDIL Der Itarren Ortkhodorie, wWe Oufher verirat ANach jeinem “ oDe be-
kämpltfen Jich NUrLr noch raDdıiRale unßd reaktionäre Erireme und 1 hließlich wurde
Die profelfantilche IU Der katholilcdhen 19 äbhnlich, Daß eide, 10 erbittert lie
auch gegeneinanDder Jich 3UTt Unterdrückung Der Wiederkäufer verban-
Den Die ein qufen ern hatten aber 3 Qünfter AWeltralen Die wabhn-
wißiglten Berirrungen vertielen INit WENIGET echt aber mit ausgeluchter
SGraujamkeit wurden Die Yeute, Die Jich erlaubfen, nach DdDem VBorbild Der eriten



rimNen Die Kindertaute z meiden, namentlich In Schwaben, Baiern und Öffer-
teich, verbrannt, ertränkt DDET on bingerichtet”.

QAUus TIeDTI DDN ellwald, Kulfurge  ichtfe In ihrer natürlichen Cntf-
wicklung bis 3UT SGegenwart, neu bearbeitete Aufl., BD., 1898, 184)

Heinrich Boehmer
„YDYie Wiederkäuter galten noch DOT Jahren allgemein TÜr blutrote, 'a

atildhe Kevolutkionäre unßd ugleich yür beihränkt, enaber3ige Reaktionäre,
ür YNRachzügler Der religiöjen Dewegung Des ausgehenden ittel-

alters. JeßBt i]t HMan jich arüber einı DAa Diele 10 hart verfolagten Srommen
3UMM qufien Seil keine Revolutionäre WATEeN, DnDdern eidjame, welt]cheue SRe-
tien wWIie Die )päferen YQuäker, unDd nicht NRachzügler Der mittelalterlichhen
WMaldenijer, ZApokalyptiker und Z yitiker, onNDdern bis gewilen TQa!
auch Yacdhz3zügler Der Dumanijftilchen Reformbewegung unDd DDOT em OYpponen-
ten Den rohen Buch|tabenaglauben unD Die YNachläfligkeit Des vul-
qäaren Oufherkiums, ]a, einzelne elehrie inD jeBt qeneigt, lJie wWIe CErasmus
unD Die Erasmulianer als Yorläuter mächtiger religiöjer Beweqgungen,
nämlich alg irekte tammwäter Der Jndependenten und ‘Dietkilten, über Outfher
unDd J)eine Aiitrerormatoren 3 fellen“

Aus Heinrich Boehmer, Yufher 1m Der NnNeueren Sorlhung, Auftl.,
Veip3iq 1918, 21)

Harnack
„Yie konfe|lionelle Selhichtf{hreibung hatte Yür Die „Sekten“ DCes KHe-

lormationszeitalters weniag Sinn unDd wenig Her3; Da lie aber Dabei nicht ein-
mal Die wirkliche Bedeutung Der Ketormation er Iral, 0 WAarTr unächtt
nofwendiag, 1elje an Das Sicht 3 tellen Das bat Ritjchl gqefan unDd jeinen Sin
gerzeigen Tolgen nicht weniqge. Ylllein an i]t e1 nicht über eine ehr \pröDe,
Ja alt eNYGEC Befracdhtung Der Retormation hbinausgekommen unDd bat wen!
Ber]tändni yür Die Yorzüge qe3zeigt, we Die „Schwarmgeifter“ auf peripberi-
Den Dunkten inzelne DDN ibnen Reinesweas NUur auf peripheriicdhen
un/freifig AmeNen haben ( S qibf in Der Cat auch viele Erwägungen, Die 05

erklärlich machen, Die Kertormation a  e / Was iDrt DD Dden
„Schwarmgeiftern“ Dargeboten wurde, einfach zurückgewiejen hat. Qlllein Mag
Man Daflir noch 10 piele Erklärungen unDd nt|huldiqungen anführen Die
Laflache bleibt DAavDoanN unDdeirotten, DAaß Das ungerechte VBerhalten Der eT0r-
matforen Die „Schwärmer“ ibnen unDd ihrer Sache Die \ werffen Cinbiu-
Ben jugezjogen bat. IBie Dieles hbätten lie DDN Den VBerachteten lernen können,
ennn Jie au ch bre Srundgedanken ablehnen mußten! IRBie DIie icherer en
1ele nier Diejen Der Sacramentfsmagie ein Ende gqemacht, IWDIe vpiel Deutflicher
haben lie Ytmals Den wirklichen Sinn DN Schriffffellen gefrojfen unDd einer
gejunderen SEregelje Oag UYBort geredef”.

Aus Harnack, Lehrbuch Der ®ogmengeid)icbte, Aufl.,
1910, 869 QAlnm unDd 870)

Band,

Friedrich Nezius:
„Auf euf|chem en en Die webhrlojen, {aufgelinnfen rijfen nichts

CErhebliches Yür Die. Korrektur Der Irrtümer Der Ketformatoren erreicht, Dagegen
haben lie in Den Niederlanden einen qroßen Siea ür Die £oleran3
Yie Republik Der Bereinigten ‘Dronvinzen bat lich einer DHulduna veritfan-
den, we in Dem ausgehenden Jahrhunder einen großartigen Anblick



gewährt YDie bitftere “iot Die Kejormierten 3UT Yuldung Ddejlen
wWas 3winagli unDd Calvin NMIe gqedulde bätfen Mohl DaT Die „WMWehrlojigkeit
Der Läufer ärgerlich, €enn jie in Dem qroßen Kamprte Spanien nicht
miffechten wollfen, aber Man uldete lie DOCH unDd Die Niederlande wmurvden
nach längerem 3Zögern eiINe 3Zufluchtfsitätte Der Berfjolgien Indem Die Läufer
Yür bre (Semeinden DDN Der Ybrigkeit DHuldung erlangen wußten, hbaben
‘ie Den Der oleran3 verderblichen calviniltilcdhen Giaatsbegriff wiCch
igen ‘Dunkte abgefan unDd Die KReformierten Den Viederlanden gqenDfigt,
eine ANodijikakion Der reformatorilcdhen £beorie unDd Draris vorzunehmen,
we ein Ablegen unprofelfantilchen Srriums unDd eiIiNe ‚S ortbildung urpro{e-
}tantilcher Jdeale WDarTr Shre Srjolge Den Viederlanden en aber DOCH nicht
Die weitere Airkung gehabt Die ibnen wün|cdhen gewejen WATte Yie hollän-

Giaafspraris VanD weDder Dcuficdhland noch Der Schwei3, noch 1
\kantinavilcdhen VYHorden olge Da Die Zachwirkung Der BYergangenheit
Tfark IDAT und Der TIe JUrTt Areikirchenbildung webDder bei Den Retormier-
ien noch bei Den Uufheranern Jich reate noch auch Die Säufer RBe
Deufung gelangen kKonnten we Der Di{Jenilichen Yiskullion iDres CemeinDde-
proslems DDOTIeNDA WDAT San3 ander3 lag Die Sache CEnaland un bier
bat Das täuterilch reformierfe Areikirchenfium Yür Die £oleran3z dDurch INDDi-
\ikation Des Giaafsbegriftfes weifen qroßen Gieq ertochtfen YIBenn
Das Jahrhunder Enaland großen Giegen Des Toleranzgedankens Qe-

hat ennn erjelbde Diskutiert unDd ins en umgejeßi wurDde, 10 i]t Das
Herdienit allein Den Läufern JIndependenten unDd Vnuäkern 3u3u)lcdhreiben we
Yür Jich DO  - Staat unßd DD Der Staa  1r $reiheit Der Gemeindebildung
vordertfen unDd erlangten

Aus TIeDTI Vezius DYer £oleranzbegritt Yockes unDd Dutrfendorts Veip-
314 19  = 4—D95)

hat lange qedauer Dis JicCH Die bier wiedergegebene Ar
Kkenntinis Der Deufichen Selehrienwelt urchjeßte ber Te
nach Bekanntwerden DDN Cornelius’ grundlegenden OT  ungser
gebnifjen konnte Der Kirchenbhiftoriker arl Hiüller Do
Lemik udwia Geller DOCH immerbin 3zunächft jejt/tellen, DAR
man DIie äuferijche ewegung mebr unDd mebr III iDrer wirklichen
biltorilchen Sejtalt bat erjajen lernen und ibre durchqgängige RBo.
urfeilung nach Den münjterilchen $anatikern wilen|haftflichen
Kreijen allgemein aufgegeben i1t („Zheologifche Studien und Kri
fiken“ Band 1886 398) In volkstümlichen unDß Ronfellio
nellen Daritellungen Der Täuferbewegung, eben1o Schulbüchern
wurden indejjen Die Ergebnille Der Neueten or]chung NUT
berückjichtigt Bis Die Ünglite Heit wirz bier Die Jahrhundertfe
lana gepfleagte unrichtige DHÖar|tellunasweilje unbekümmert beibebhal
fen (3 olfenbart Jich Schriftium auf Diejem Sebiet eiIne qge-
radez3u beichämenDde Unkenntnis Der eu  en Gejchi Die ich
meiner kRleinen Jubiläumsichri ©] mit KReihe DDN Beilpielen
Deleate CHOLLIELAN Heqge

L1ian He Fin “RNRückblick auf 400 Tte mennonitilcher Be-
el Karlsrubhe  CDrili 1939, A D  1{94 17 und 4A47 Bal auch Dden Artikel ,‚Se-
\Hicht{chreibung“ ım Aennonitifichen erikon, I1 BD., 96—10


